
gorare werden nur nach vorheriger Berein⸗ 

Einzelpreis 49 Mark. 
Loda ohne Zuftellung wochentlich 260 Mt. 

anub monatlich 1000 M. mit Zuftellung ins 
wöchentl. 300 Mk. u. monatl. 1200 Ml. 

die Roſt bezog. monatl. in Polen 1200 Me. 
Ausland 2400 M. — Anzeigenpreiſe; 
Die 7⸗geſpaltene Noupareillezeile 60 Wark 
Neklawmen: die 4geſpaltene Nonp meillezeile 
800 M., Eingeſondts im lokalen Teile 300 Ml. 
ſſtr die Korpuoszeile; für das Ausland kommw 
en Valutazuſchlag hinzu: füe die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 

barung gegablt. Unverlangt eingefandte Via⸗ 

Zut knlaſſung des kabineits 
ponjkowſkl. 

Als das Kabinett Ponikowſti ſich 
zum erſten Male bildete wurde es von der 
ganzen polniſchen Geſellſchaft mit den aller 
groͤßten Hoffnungen aufgenommen. Auch die 
Deutſchen Polens hatten anfänglich 
große Hoffnungen ouf dieſe „unparteliſche“ 
Negierung geſetzt, ſtans an deren Spitze doch 

ein Profeſſor, eine bei ber ſtudierenden Iu⸗ 
gend ſehr belieble Peroͤnlichkeit Alſo affen⸗ 

fichtlich ein vernünftiger, guter Menſch. 
Es erwies fich aber wiebder einmal, daß 

ein guter Nenſch auch ein ſchlechter Muſi⸗ 
rant ſein kann. 
ſattelfefte Padagoge erwies ſich als ein ganz 
indolenter Premierminifter. Es genugt fur 

Der in der Geodäafie ſehr 

uns Deutſchen, ſich nur der ſchändlichen 
Rebde zu exinnern, die Herr Ponikowſti in 
Poſen uber bdas Deutſchtum in Polen bielt, 

um ben Beweis zu haben, daß auch ein 
Profeſſor es ſo weit bringen kann, daß er 
vom Staatsrecht keine blaſſe Abnung befitzt 

und ſich doch ganz ruhig lange Monate hin⸗ 
bdurch auf dem Seſſel des Vorſitzenben einer 
Elaaisregierung behaupten kann. 

Die grode Unkenntnis jener elementaren 
Grundſãtze 
20. Jahrhunder! regiert werden muß und 

I, hrie den Herrn Profeſſor Ponilowſki 

laut denen ein Staat im 

and mehrere ſeiner ebenſo ‚unmuſikaliſchen 
Kollegen dagzu, daß ſie ſowohl dem Sejm als 
auch dem Stoatsoberhgupte gegenuber einen 
— milde geſagt — Hanz unpoſſenden Ton 
angeſchlazen haben. Wenn Serr Ponikowſki 
fich uf dem Thronſeffel des ehemaligen Kai⸗ 

erſchloſſes zu Poſen ſonnend, die Dreiftig⸗ 
eill beſaß, in ſeiner Rede ganzen 2000 000 

vollberechn gen vur gern dieſer demokratiſchen 
Republik den beleidigenden Namen laͤſtige 
Eindringlinge? ins Geſicht zu ſchleudern, ſo 

hat er es wohl getan, weil er vußte, daß 
man ſich ſo etwas heute ungeſtraft erlauben 
darf und nan bei der verdlendeten Mehr⸗ 
heit am Ende durch dergleiche a ftaatszerrut· 

cende geen noch ſeinen Ruf eines waſch 
echten Patrioten wieder herſtellen kang, der 
nichts don ſeiner politiſchen Vergangenheit 
aus der Zeit der Okkupotion mehr wiſſen 
will Als nenlich einer der Miniſter des 

Kabinents Ponikowſki in ſeirer amtlichen 
Egeunſchaft während der Sejaſitz ung die 
Stirn beſaß, den ſouseränen Willen der 
n ooο οο Barger dieſer Republik (io⸗ 

mill wenigſtens gilt ja auch der jetzige Sejm 
als der Verlreter des Willens aller 4 Vol⸗ 
kerſchaften, die die neupolniſche Nation bil⸗ 

ben) ardblich zu beleidigen, da gob es ſchon 
ein eewiſſes Momento: man mußte ſich eni⸗ 
ſchuhigen 
Das ganze Verhalten der tzigen Re⸗ 
cierung dem Staatschef Pilſudſt gegenuber 
dewies zur Genũge, daß ſie vom unpar⸗ 
teiiſchen Stanbpunkt weit entfernt 

war. Schandolätter wie die frankophile 
Reczvospolita der Herren Paberxewſki, 

Dubano vicz und Stronſkt, der „Kurjer 
Po nanſti“ der Herren Kerſki, Trompcezyn ki 

und ke Abdamſki und andere Zeitungen und 
Zeit chriften von derſelben ſchwarzen Sorte 
erlauben ſich fagtäglich in ſchmählichſten 
Armtkeln über den Mann zu ergehen, welcher 
an der Spitze ſeiner Legſonen vnd der F. 
. W. dieſen ganen polniſchen Staat doch 
eigentlich geſchoͤffen hat und welcher doch 
jeht in ſeiner Perſon die Majeftät unſerer 
Nation, unſeres Staates nach cußen hin 
veridrvert. Eie erfrechen ſich, dieſen Nann 
vor ganz Curopa und Amerika anguſchwär⸗ 
gen. Die Regierung aber haͤlt es vicht für 
notwendig, einzugreifen und die Ehre des 
Staates zu wahren Iſt bies nicht ein 
Zeugnis der vollſtändigen Unkenninis des 
Staaterechts und zugleich des Mangels an 
Talent fur die Staatekunſt? 

Donnerstag den 
Verbreitetſte deutſche Tagesreituna bhe 

— — 

—— 

Der Staatechef hat lediglich Gebrauch 
von ſeinem guten Rechte gemacht, als er 
endlich mit der Fauſt auf den Ticch des 
Hauſes ſchlug und dem Herrn Profeſſor 
ſamt Kollegen ihre ganze Untauglichkeit vor⸗ 
hielt: die himmelſchreiende Mißvi tſchaft in 
den Grenzmarken, die ſchiefen Finanzkllula⸗ 
ionen im Haushalt, wo man einerſeits em⸗ 
ſig an Zundholzchen ſpart und andexerſeits 
das Gold mit Schaufeln zum Fenſter hinaus⸗ 
wirft. Eine unheilvolle und jeglicher geſchicht⸗ 
lichen Perſbektive bare, nach einem Gemiſch 
von Pariſer Vaiſchnli und votikan ſchem 
Salböl aufdringlich riechende Orientierung 
der ganzen Staais politik ſowohl nach innen 
wie nach außen hin! 

Warſchau,?. Juni. (Pat.). Im Sinne des 
Beſchluſſes des Senlorenlonvents wandte ſich der 
Sejmmarſchall heute nachmittag an den 
Sigalschef mit der Bitte um Aufklärung über die 
Regierungskriſe. — 

Der Staaflschef erllärte, daß er worgen 
um 11 Uhr an der Sitzung des Seniorenkonvents 

die Kegier 

Und als unſer Staatschef offen und 
freimutig, wie es einem echten Soldaten und 
wirklichen polniſchen Vatrioten geziemt, au 
die Trager der Vollzugsgewalt ernfte Mabn⸗ 
worte richtete, da fanden es die Herren 
Beamten für angebracht zu grollen und 
dem Staatochef ibre Minifierpo tefeuilles mit 
theo raliſcher Gefte vor die Fuͤße zu werfen. 
Ein neues Armutszeugniß. 

Wir können den Schrilt unſeres Staats⸗ 

indem er ſolche Beamten entließ Dem Ka⸗ 
bineit Ponikowſti aber wollen wir die 
Deniſchen Polens, zum Adſchied kein 
Aunf Wiederſehen“, ſondern höchftens ein 
Adien“ zurufen 
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ngskriſe. 
des Botterbundes eröffnet. Einige Staa⸗ 
len haben dem Sekretariat des Bundes Mitlei 
luncen der die von ihnen unterr ommenen Schritte 
berüglich der Auwendung der auf der Flnanzkon⸗ 
ferem in Bruſſel gefaßten Beſchlüſſe zugeſandt. 

Bevorſtehende Tagung der 
ruſſifchen Mounarchiſten. 

leilnehmen und bel dieſer Gelegenheit die ge⸗ 
wlin ſchten Muleilungen machen werde. 

Warſchau, 7. Juni. GPolpr) Aud Regie 
rungslreiſen wird beri htet, daß Skulſti mit der 
Kabinel bildung betraut werden wird. Die An⸗ 
kunft Skulſtis in Warſchau wird heute abend er⸗ 
wartei. — 

Im Zuſammenhange mit der Regierungekriſe 
hat die Vollspariei Witos telegrophuch aufge⸗ 
fordert nach Warſchau zurũckzukehren. Seine Anu⸗ 
kunft wird am Donnerdiog morgen erwortet. * 

Im Geſpräch mit dem Marſchall Dro upeyynſti 
erkläͤrlte Ponikowſti, daß er ſich vom politi⸗ 
ſchen Leben völlig zurückziehen werde. 

—E— 

Vor den pol iſch⸗evflerreichiſchen 
Verkehrsverhaudlungen. 

Wier, 6. Juni. GPat.) Die Politiſche Koſr⸗ 
reſpondenz“ berichtet, daß die sſterreichiſche 
Sachverſtändigendelegation für die 
Verkehrsverhandlungen geftern nach War⸗ 
ſch au abgereiſt iſt, wo am Mittwach die Ver⸗ 
handln agen beginn en ſollen. Von fterreichiſcher 
Seite wird der Geſandie Deſierreichs in Warſchau, 
Pozta, die Verhandlungen leiten. 

Ansdehnung des Belagerungs 
Iſtandes in Oberſchlefien. 
Aowitz, 7 Juni. GPat.) Die Jaterallierte 

Kommiſſion hat geſtern den Belagerungs⸗ 
zu ſt au d auch über die Gemeinde Swients⸗ 
labiee Bismarckhütte und Godula⸗ 

h a tte vertängt. In Beuthen wurde der Ver 
jauf alkoholiſcher Getraͤnke verboten. 

Deutſches Generalkonſulat 
in Kattowiißzß. 

Breſlaus6 Juni. Nach der Uebergabe 
Obexſchlefſens an Polen und Deutſaͤ land wird in 
Foih ein dene Gereéralkongulat 
eröffnet werden. Zum Geueralkonſul ſoll Herr 
Fraͤuck ernannt werden, 
Zonn in Sudamenta var. Im lehlen Jshre 
war er Lener der boiniſchen Ablellung im Ber⸗ 
liner Auswärtigen Amt. —7 

Beratungen der Juriften 

Poarie, 7. Juni. (Pat.) Im Außenminiſterium 
finden gegenwäͤrtig Sitzungen framzoͤſiſcher, eugli 
ſcher⸗ ilalieniſcher und japaniſcher Juriſten ſtait, 
uin die vielen rechtlichen Fragen, bdie mit 
der Ausführung der Verträge verhunden ſind, zu 
regeln. — —— 

Tagung des Finanzausſchufſes 
des Völk rbundes. 

Geuf, 7, Juni (Pat) Hier wurde die ſte⸗ 
bente Taguug der Finanzkommiſſion 

der vor dem Kriege 

Budapeſt, 7. Juni. (Pat.) Die Telegraphen 
Companie meldet, daß die ruſſiſchen Monarch ſten 

hier am zweiten Pfingſtfelertage eine Konfexen; 
Whiellen/ n der beſhioſſen wurde, Miite Juli 
n Znftirchen eine Kogferen; aller 

Ahrigen Konferenz in Reichenhall. 

Eymptome des zerfall⸗ der 
Bolſchewikenwirtſchaft. 

Prag, 6 Juni. (Pat.) Das Prager Tog⸗ 
blati⸗ berichtet aus Mo8kau:? Die Bollche⸗ 
wikenführer verſammelten ſich geftern im Kreml 
zu einer Konferenz, um über neue Verordnungen 

Lage in Rußland als nowendig erwieſen 
haben. Jů erſter Relhe wurde beſchloſſen, einer 
wvelteren Enwertung des Sſowiet⸗ 
geldes ſowie den Maſſenabgang der 
Beam ten wegen Nichta szahlung der Gehälter 
enigegenzuwirken. Auch laͤßt ſich anter den 
Arbeiltern eine Gärung ſowie große 
Anzufrie denheit in den Reihen der Roten 
Arme e ſeſtſtellen. In Moskau ſind alarmiere ade 
Gerüchte im Umlauf. 

Die Erkravkung LTenins. 
Berxlin, 6 Juni. Die hier eingetroffenen Nachrichten über das — —*— * 
ſehr eruſt. Lenin hat einen Bluterguß ins 
Gehirn erlillen, der mindeſtens ſeine Ärbeits 
fähigleit auf laͤngere Zeit hinaus aueſchließen wird. 

117 Kioder erſchoſſen. 
Moskau, 7. Juni (Pat) Die Kraßnala 

Gua⸗ berichtet, daß die Sſowjetbehörden in 
cnigen Kreiſen des Hungergebiets aud humari ⸗ 
laren und ſoanitären Gründen 117 an der 

A6rrantheit ertrankte Kinder er⸗ 
ſchi hen Ueßen die ſich die Keanlheit durch den 

Seruß von dleiſch rohlranler Pfeide zugezogen 
hatten. 
Offnung der Zareugraber durch 

die Bolſchewiken. 
Moskau, 6 Juni. (A. W) Hier erhalt ſi harir ãck q * Gerũcht, daß d —XE 

ber Uspenki Kathedrale die Kaiſergräber ge⸗ 
öffnet hältten. Im Znammenhan je damit wer⸗ 
bden folgevyde Einzelbeiſen wiedergegeben: Einioe 

Zeichen beſonders die einbalſamierien, ſind ſehr gut 
erhalien. Von der Bruſt Kaiſer Pauls nahmen 
hie Bolſche viken den Orden der Maltheſerritter. 

Im Sarge Alexanders J. wurde keine Leiche vor⸗ 
geſunden, was die Legende von Feodor Kusmitſch 
befteſigen wůͤrde 

1828 in Taganrog verſtorbenen Zaren Al xin 
der L ein ihm ſehr aͤhnlicher Beuler, Jeodor Kus⸗ 
miiſch, begraben worden ſei. Der Zar ſoll dem 

Throne entfagt haben und als Jeodor ſeusmit ch unter 
dos ruſſiſche Volk gegangen ſein, um ſeine Nöle und 
Hoffnungen kennen zu lernen. Er ſtarb in der 

Nahe von Tomſl in Sibirien. 

oberhauptes, den er getan hat, nur gutheißen, 
Sir Willougtky) 
Cofinae, Prof. St. Seferlade), Ungarn (v. Luſce 

im Auslande leberden rufſſfiſchen 
Mong iften einmuberufen ähnlich der vor⸗ 

zun beraten, die ſich inſolge der kritiſchen 
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agentolgenden Taoe Solich rüh. 
Schriftleitung und Geſchãfisflelle: 

Betrikaner Straßze s6, Tel. 686 
8eiBeiriebeſihrun dur ch bbhere Gewali 

Arbeſtenieder lesunag oder Ausſverrung bat der 
wBeuie her keinen Anſvyruch auf Nachliefernug der 

Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsvreiſes. 
Sigene Vertretungen in 

WMexrandrow, Bialnnok. Chetm. Kaliſch Kolo 
Eonfantimoww. Livno. Pabianite. Rypiu 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet. Wioelawel 

Adunſta⸗Woſa, Zaier v w. 
—————— 

5. Jabraang 
der kongreß ger VoſkeibungCigen 

m pPrag. * 
Pras, 6. Juni. Au dem hier ſtatifindenden 

17 der Volterbundligen nebmen, 
wie berctlis gereldet, Delegierte von 18 Staaten 
leil, unter ihnen: Deutſchland (Graf Bernſtorff 
und Vrof Jaeckh), Deſterreich (Graf Mensdorff⸗ 

Pouilly und Vrof Redlich) Belgien (Senator La 
Fontalne) China (ODr. Scie⸗Ton Fa und Siang⸗ 

Sono), Frautreich (Univerſtäsreltx Poul Apoell 
Prof A. Aulard und Abg. Iran Henneſſo) Großz 
vbrikanier Unterhauem talied Oberſt Dovid⸗ Dasies, 

Sriechenſlond (Dir. Georges 

und Alois Paiker), Jalien (Senatar F. Frarc 
Ruifini ond Prof G Galla⸗reſ), Jopan GGof. 
Tatuirichi Minobe) Holland (Abg. Dr. J. Lim⸗ 
burg ind Aba. Dr V. H. Ruigere) Polen 
(Grof. Bonislawv Dembinſe und Dr. J. 
Vo kah Schweden (Baron Th Adeleward und 
Wiof r. Ale Holwback), Schwein (Praf. Du A. 
Egger vnd Viof. Dr AMe cier). Techecboſlo⸗ 
wakei (Geſandier Dr. Olufky, Senalsr Dr. Brabee 
und Prof. HDr. Dvorſly). 

ð* 

Dr. Po lak der amuerende Praͤßdent der 
polniſchen Völkerbundsgeſellſchaft, 
zußerte ſich über die Aufgaben des Kongreſſes und 
der Ligen in folgender Weiſe: 

Die Idee des Völlexfriedens iſt, ousgenon men 
in Ergland und Amerika, und zum Diile auch iu 
Frankreich, im allgemeinen nicht aͤberall vnter der 
Gelamibevolterung der en opãlſchen Stannen po⸗ 
pular. Die Shuld an dieſen Verbäw fſen. die 
als ein Mangelan Gewiſſen engeſprochen 
werden muſſen, trägt um großen Teile die 
Prefſſe, die bekonntlich eine goße Mach re⸗ 
praͤſentiert und ſich eben deshalb in den Dienft 
der Idee des Voͤlkerf iedens ſielen ſollle. Das 
Jerade Gegentell iſt heufte der Fall. Jeder 
gRtelbung, dem Korflikke zwiſchen den einzelnen 
Nationcütanen wird g oße vnd vjt übrtriebere 
An mertlamtkeit zuge vendei, wahreud friedlie bende 
Beſtrebungen großlenſeils totgeſch viegen werden. 
Um die Peeſſe guf dieſe neue Baſis zu ſtellen, 
wãre die Einbtrufung einer Vreſſelo min ſſiou not⸗ 
we⸗diz in der die hervorrägendſten geiſtigen Ar⸗ 
belter, Schrif ſteller, Wiriſchaftepoliliker, Künſtler 
und andere verirelen ſein mühten. De chauvi— 
niſtiſche Preſſe beſtimmt zam gioben Teile nicht 
nur den Denlchara ter ihrer engeren deimat, es 
jeiden under ihr gleicher Weiſe auch die friedlichen 
Beſtrebungen im Aus lande mgen ſte vun aue ge⸗ 
baut oder nur im kleinen vorhanden ein 

Sptantgabe des Prager Kongt ſſes und der 
Voli⸗ bur doeſel ſchaften üb Abauot it es die Idee 
der Berſtandigung wiſchen den Staalen und 
im Innern zwiſhben den einzelunen 

ARafibnen hu provagleren und zu ſã en. Die 
Idller bunds gefellſchaflen m ͤſſen es ve me ea bber 
politiſche Deiails zu deballleren. Bei Kor fl kten 
im Innern des Staotes und gwiſchen ein einen 
Siaete gebilden iſt es die Aufſabe des Rtes des 
volterbundes oder des internai onalen Tribunales 
eine Entſcheidung herbeizuführen. Es aüre je och 
verfehlt, herbei dilettantiſch vorzugeben Die Ept⸗ 
ſche dung muß nach eingebender Proſung du ch be⸗ 
wufene perſonlichkeiten gefällt werden. Die Völlker⸗ 
bundsgeſell ſchaften müſſen die Idee des gleiſch en 
Rechtes für alle popagieren. Ihr Beure⸗ 
ben muß darauf ob ielen, dieſer Idee im Volke 
den nõtigen Anhang zu verſchaffen. 

Die Augſt vor dem demſchen 
Heer. 

Parieé, 3. Juni. Die Pariſer Audgabe der 
„Daily Mail“ veröffenilicht ein Telegramm aus 
Koͤln, in dem es wörtlich heißt: 

Eine glückche Unterſuchung erlaubt feſtzu⸗ 
flellen, daß die deutſchen Blihb den die Beſtim⸗ 

Die dehende erzahlt, daß an Stelle des im Jahre 

mungen des Ver'ailler Vertrages ver ewal gen. 
Beli dem effektiven Beſtand einer Armee vor 

ſod ooo Menn den wir durch den Frledensver 
trag bewilliot haben haben ſie nicht weniger alẽ 
25000 Iniruttionsunteroffiere. 
Man braucht nicht ein mil tariſcher Sachver 
ſtãndiger zu feln, um gu erkennen daß eine 
Armes, die drei Soldaten aͤuf einen Unteroiſiziex 
Zabhlt, kein normaler Zu dand ifl. Es ſcheint nun⸗ 
wehr fefigufehen. daß die Soldaten, die nach den 
Beflimmu⸗ gen des Friedenserrages ſuür elne 
Zeit aner von 12 Jahren verpflichtet Rub, unr 
einer lurzen Ausbildunge zil in der Waffe unter⸗ 
lie zen und dann nach Zauſe zuruckkehren und die 
Inftruktionsun teroffi rere alz Cadres zur ick aſſen, 
deh. alſe mit anderen Worlen, die deutſche Axmee 
iſt weiter nichts als ein angeheures Aus— 
bildangslager. Niemand außer den deut ⸗ 
ſchen Behörden felbſt kann wiſſen, wieviel Mann 
auf dieſe Art und Weilſe aur gebildet wurden aud 
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Oulfie der im 

Föolrung der Unierſuchneg ween des 

⸗ 

wlertel im geoebenen 
den vrnen.“ — 

Selte ſo fragt die .Dam. Ktg.“, die „g'ück. 
lide Usterirdeana“ vickt wi der auf einen e 
vwäbrnaro rom Schlage Anspachs zurückzu⸗ 
ſführen ſein? 

Zum Etiſentat auf Tcheidemann. 
Lirlee, 7. Irm 

wirh berichtet, daß Dr Schmidt mit der 
At!entats 

duĩ Saſidewann beouft aat worden ift. Biter 
konnie der Atentiter vicht eignffee werren In 

— — 

Angenblick mobiliſiert wer⸗ α 

ß 
(PRati.) Aus Caſſel 

3. 23** 
—x 

onen Induftrieunſerr hmungen Caſſe!s wurde 
zum Zeikan des Proteften gegen den Arichoa; 

ſũt eire Einnde, n u von 11 bię 12 Ubr die 
Arbeit unterbrohen. Um 4 Uhzr ſand eine Pro⸗ 
teſiveran mlung fratt. 

Die Vorbereitungen zu den Hoch— 
zeitsſeierliukeiten in Belarad. 

2uin, 7 JIni (Pat.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ herſchtet aus Belgrad üher ſon feler⸗ 
liden Eiſang des Prinzen veyr Yor?, 
der o!s Verteefher des Körias ven Er land nc 
Sochzeittleier des Könlas Al rander eingetreffen 
iſt. Anuf dem Behrbefe baſten fich Körpig 
1xranbder mit der Prozen Arfen rund 
Pau'i, die Mitolieder der Regiernna. Fie Ver 
u · ter dee Sted BNelcrod, der enaliſche G5 ſaedte 
und res d plomettiſbo vorps zam Empjong ein⸗ 
çeud⸗ Heute um 5 Uhr ſol der fſelerſ'he 
Enpenu der Biavr Vrinzeſſin Mari« 
von Rumaäanien. fſioftfinder, die wil ihren 
Eirn u dierwerdrien onj der Ducht des Ke⸗ 
uid xr:breet fft 

Sinανν, 7. Ju 
Vſch. mar de⸗ 

(Tot). Die froniqliche 
umöniicken Körigepaor und der 

Fu Kir. Rarie an Bend iſt in Belgrud einge— 
lroj. n. 

Cokaoles. 
·vodz . den 8. Juni 1822. 

Auch in Ozorkow und Lowiez! 
Wie uns us Odortow und Lowicz zemeidet 

nind har dort gleichfalls die deut che Litte 
den Sieg davongetrag‘ n. Als Vertreter der 
Oʒzorlower GSeneinde wirb Herr Berndt 

der Sy ode angehoͤren. Als Vertreter Lo⸗ 
xiczo wird Herr Johann Hauk, ein ſehr 
g:b.lde ier au deuiſcher Landwirt aus Karolew, 
nach Waeſchau geben. Herr Hauk erfreat 
fich in der Gemeinde allgemeiner Brliebiheit. 
Auf Betreiven des Paftors war noch eine 

gweite Leaſte eingereicht werden. Sie wurde 
jedoch vor der Wahl wieder zuräckzezogen. 

Die NRNovrelle zur Einkommenſt ener 
�ot Geez m 4. April 18922 (D3. U, 29. 

tos ichon im Steuerjahre 1922 Rech'sgülti,keit 
e woroen hat, aͤndert einzelre Reftimmungen des 
Geye tzee 
rie flaotlche Ei nmen fliener und Vermörens 
ffeugr. Mit den Beſtimmungen der Novelle zur 

i mer ieuer ſich berannt zu mocen, Uegt 
dazer im Aptereſſe jedes Steuert ägers. Die vich 
teflen, Annd rongen, die durch die Nopelle einge 
jahrt nden ſins folgende: 1 Der Erlommenfteuer unterliegen phyſiſche 
Perienen, vicht üb rnommene Erbſchaften juri 
diſae Rerſenen, die im Art. 1 des Geſeves vom 

18 Juli 1020 erwährt fſind, deren jährliches 
Entowmen ohne Ruckſicht auf die Ortſchaft die 
Summ⸗ von 180 000 Mäüberſcheeitet. 

2 Der Ari. 6 der Novelle fiellt die neue 
Slaſa für die Vermögens ſeuer feſt, die vom Be 
ginn des Johres 19022 in Kraft geireten ijt. 
32. Eine ſpezielle Steuer von Tantiemen be⸗ 

zahlt man bei einem Jahreseinkommen in Tar⸗ 
tiem⸗n non her 20000 M. und ſie betrögt 50 
Prozert des Sahes, der vom erhaltenen Einkom⸗ 
men in der S'au im Art. 6 brkannt gegeben ift, 
jedoch vicht weni jer ols 1000 M. 

2 4 Stienerzahler der freien Beruſe, die kein 
Fanzlier mitolied zu erbalten haben berahlen eine 
eboren; von 20 Vozent bei einem Einlommen 

von über 600 000 M 7 
G. Steutrrecmßiounçen füür Sleuenzahler, die 

in den Artiſeln 26 und 28 des Geſ⸗eges vom 
16 Anlt 19020 erwähnt find, ?brnen bei einem 
Erkemmen. dat die Summe von 1600 000 M. 
xcſp 1600 000 M. richt ũberſchreitet, bewilligt 

werden. 
286. Um den Stenerzablern das Ablegen von 

Stener bibemminiſſen zu erleichtern, ſſeht dle No⸗ 
pelle die Bildung ron ESchaͤtzunge lommifſionen in 
dery einzelnen Gmeinden vor. Die Vorſchriften 
bertolich der BUdung, Zuſommern ſiellung und des 
Toͤt: zleusbea ciches der Unterkommiſſionen ſind in 
den Ariitels J bis 14 entholten. VDer Art 15 
ertx aͤhn jene Steuerzrahier, die verrpflichtet find, 
mũn diich dae Stenerbelenr inis in der betreffenden 

NUnterkemm ſion abzulegea. B 
T. Tie Zahler der Einlommenſtener (mit Aus⸗ 

nahne jener, die im Art. 16 erwähnt wurden) ſind/ 
vixz flichtet, innerhalb des Termines, der fär˖ bas 
Ablegen von Steuerbelenninifſen benicnmtift, die 

euen belennmifſe anoeführten 
Eunmme. dem —E Stener amte ent 

rxichten und den Beſveis der entrichteten Summe 
dem S.cuerbelenniniſſe belzuſchlirßen. Win der 

Summe, die innerdalb des oben angeführten 

rons Jnmi 1850 (d.. U. 62) über 
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NVr. IJ. 
Termins nicht entrichiet wurde, werden 2 Pro⸗ 
zent Z'en monatiich crhoben werden. Falls 
dar Steuerbekenutnis nicht abgelegt 

ſolle merden 2 Nrezent von der Hälßte der im 
Za Unnadau traue angeführten Summen eingehober 
wirden. 
8. Die Nodelle erhöht die Strafen auf das 
Zehufache. 281 9 die Nopnelſſe hebt den Art. 48 ded Geletzes 

Ardbeit eder verofi chſet waren. Aus üge abzu 
geben ſerner quch die Vorſchri ſen die in den 
Art 89 vnd 90 dleſes Geäſeßer, die Steuerabzüge 
durch die A.beitçeber bet ffen, an deren Stell⸗ 
die Porſchriflen des 11. Telles der Novelle in 
Ar;ft tatenen 30.: 

IL. Ver B eſteurrung unterliegen ſämtüche Ein⸗ 
dem nen von den Tienſtbezögey, Peuſionen und 
Entloahnungen fſur Lohnarbelt, die die Summe 
ronu 300 00 M. ias“xich überſchreiten. Vieſe 
Chrominen werden nicht in das allgemeine Eip⸗ 
ton men eingerechnet, ſondern es wird ſeparat 

beßevert. 
11. Die Stener wird im Wege des Abzuges 

bei der jedeznaligen Suszoh ung erheban. Dabei 
obnegt die Vflicht der Berechnurs und des Ab⸗ 
zuges den Arbeiigebern die Ent'ohnungen aller 
Art aus zablen. Die im Lauf? des Mopats 
ahgero renen Summen iſt der Arbeitgeber ver⸗ 
vflichtet, binnen 14 Tazen des nackfolgenden 
Mo ais mit beigefürten Aus ügen vach oem vor⸗ 
geichriebenen Muſter, reſp. der Abſchriſt der Lohn ⸗ 
uͤſte, die die Richtigkeit der Abzüge beweiſen, 
den: beteeffenden Steueramte abzuliefern. 

III. Der Art. 27 der Novelle enthält die 
Stala zur Berechrung der Stener, die im Wege 
ber Abzüge erhohen wird. Ver Art. 82 enthält 
die Straibeftimmungen fur die Arbeiugeher, die 
der Pfliht der Elazah. ung der Stetlern nicht 
nachkonmen. J 

Am⸗erikaniſches Mehl für Sodz. Der 
Verband der VBäcde melſter ſandte den Meiſter 
Ziembicki nach Amerika zwecks Anknüpfung von 
Beziehungen mit dortigen Mehlhändlern. Ziem⸗ 
bicti beabſichtigt ammerilaniſches Mehl zu laufen, 
das noch vor der neuen Ernte in Polen ein⸗ 
treffen ſoll. bip. 

J SOer erſte allpolxiſche Espirautiſten⸗ 
kosgreſ, der zu Pfingſten (am 3., 4. und 
5. Juni) in Warſchau tagie, be vies. daß die Idee 
er Wellhilis prache ouch in unſerem Lande feſte 
Warzel defaßt hat. Es waren eiwa 600 allen 
Geſellſchof skreiſen ar gehörende Damen und Herren 
aus allen Teilen Polens zur Taunng erſchienen. 
Den Vorfitß führte Profeſſzr O Bujwid⸗ſtr etau. 
Der Stacaiechef war duſch General Jacyna 
vertre en, der Innenmniſter durch Herrn Klimecki. 
Im Namen der Ledjer Esperanliſten ſprachen: 
Herr Ockar Berm ann (els Vertreter des Lodzer 
Eoperautovereins) und Herr Juljan Säüß (als 
Verireter der Arbeiterge ppr). Unter den Be⸗ 
grüßungelelegre mmen befand ſich auch ein ſolches 
des Lodzer Stadipräſiberten, Herrn A. Rzewjki. 

— — 

Außenminiſter ums, daß die Regierung Vorbe ˖ 
reltungen zur Veranſtaltung dea 15. Eoperanto⸗ 
Weltlongreſſes im Jahre 1923 in Warſchan treffe. 
Auf den Sitzungen wurde u. a. beſchloſſen, alle 
polniſchen Esperanto⸗Vereine zuſammenzuſchließen 
ind mne Jõoderalion in Warſchin zu ſchaffen. In 
das Fſmiice dieſer Foderalion wurden 8 Vertreler 
der. War ſchauer Eeperantiſten fowien6 Wertreter 
aus der Propinz gerählt. Zum Vorſitzenden 
wurde Vrof. Bujwid beruſen. Ferner wurde 
belchloffen, ein gißeres Es gerantoblalt in Brom⸗ 
berg herauszugeben. Außerdem wurde die War⸗ 
ſchauer Sladſverwa tumg erſucht, die Dyllaſtraße, 
in der Prof, Zamenhof wohntie, in Zamenhofſtraße 
ungnbeuennen. 

Im Namen F Lodzer Esparanogeſellſchaft 
luden die Derren Osker Bermann und Juljus Suß 
die Verſammelten zur zwe iten allpolutſchen 
TDagung in Lody ein. Mleſe Einladung wude 
mit greßem Zeifall auf en wmen. Wahleud der 
Tagung wurten die Filteranlagen der Waſſer⸗ 
leifung ſowle die Altftadt beſichtigt und Ausfläge 
auf der Weſchſel unſernommen. 57. 

Die Sttzunzen verlieſen in anregender Weiſe 
fund zelchneten ſich durch bemerkenswerte Aus⸗ 

aus MNe Vaogeng wurde mit der Eeperanlohymne 
ach ofßen. 25* — 

Ein. Eſperantiſtenkongrefi, der erſte in 
der Tichechoſſowalei, ſi et am 10. und 11. Imi 
in Brüun ſtatt 
der letzten Zeit wurden in verſchiedenen Krakauer 
Banken zahlreiche falſche deuſche Hunderi mark⸗ 
ſchein angeholten -Die eirgeleitelten Ermittelun 
gen ſiellier ſeſt, daß Cgenſtochau, Vetrikau ſowie 

werder. 

nom 6. Quil 19 9 auf, in deſſen Sinre die 

Tuf der Tagung erlklaͤtte der Verireter des auf 

rrachen vref Bujwide und Sß Belmonts 

daus an diſche Baukuot · n. In 

vas Hohlengebiet in Dombrowa mit falſchen Noten 
eir fach überſchwemmt ſind. In Soenowree vur⸗ 
den die Valutahöndler Vropinator Weder und 
Anſchel Weißherger verhaitet. Es warden bei 
ihnen falidhe deutſche Noſen auf die Suwme von 
11000 Reichsmark gefunden. Die Händler 
wohten nach Ktalan weiterfabren. 

In Lembera wurden ſet einiger Zeit falſch: Dollar⸗ 
noten feft eſtellt. Ein Poize inſpeklor wurde be⸗ 
auftraat, Ermittelungen nach den Veef⸗rtigern 

anzuffellen. Vor einigen Tazen bemetkte er anrf 
der Sdwarzen Börſe einen Mann. dar große 
Aebnuſchkeit mit einem gewiſſen Juft hafte, der 
wegen Geldfälſchunz vorbeftrait iſt. Der Ja!dek 
tor ſtellte die vötigen Veobechtungen an und es 
gelang ihm, den Beweiz zu erbringen daß dieſer 
verdũchrige Mann die falſchen Doharnoten in 
Verkehr bringe. Der Poiiz iin'pek'or ſchrit zu 
ſeiner Verhaftung und es fiellte ſich heraus, daß 
der Vorbaftete ein Sohn deß Sadow cer Rbners 
ift und Laſar Taub heißt Taub war der Orga 
viſator einer ganzen Fölſcherb inde, zu der Leon 
Schworz, Mar'ns Frenkdel, Mendel Honig und 
Gal berg gehönten. 

Einer „dritten“ Hande von Geldfälſchern 
wurde in Radomsk dae Handwerk gelegt. Dort 

wurde von der Ponei in der Wohr ung des 
Vörienſpekulanirn Tyberz, die Valutakändler 
Pawel Bieſe urd dan Karbownit verhaftet die 
verſucht hatten, falſche Dollarnoten an den Mann 
au bringen. Außerdem wurde der 286 jährige 
Siteindrucker Tluftowſti verhaſftet, bel dem ver⸗ 

ſchiedene Säuren, Farben ſowie drei falſche 
100 Hollarnoten gefunden wurben. Als ſeinen 
Mitarbeiter beim Faͤlſchen der Noten nannte 
Tluſtowſki einen gewiſſen Raas aus Granica, der 
ſeit längerer Zeit von der Sosrowicer Polizei 
wegen Faälſchnung von polniſchen 1000 Marknoten 
geſucht wurde. Im gaurzen wurden den Fälſchern 
43 Stüd 100 Dollarſcheine abgenommen. Die 
alſchen Notea goben ſie auf den Markten aus, 
ndem fie von den Bauern Kahe, Pferde und 

Getreide kauften. Die Folſcher wurden in das 
Petrilauer Gefaͤngnis eingeliefert. 

Skandalöſe Zuſtaͤude auf dem Kaliſcher 
Bobabofe in Lodz. Es ift eigentlich ſehr zu 
bedauern, daß die Miniſter aicht nach Lodz ge⸗ 
kommen ſind. Man hätte ſie mit einem —* 
plasmãßigen Zuge reiſen und auf dem Kaliſcher 
Bahr hofe mit dem gewöhnlichen Reiſepublikum 
ausſteigen lafſen ſollen. Hier ſpielen ſich nach 
der Antunſt jedes Zuges — Hollenſzenen 
ab. Die Reſenden muüſſen ſich in einer Relhe 
aufftellen, um eine einzige Sperre zu paſſieren. Da 
jeder der erſte ſein will — mauche eilen zum 
andern Bahnhof, wo der Zug ihnen zuliebe vicht 
warten wird — ſo dann man ſich leicht vor⸗ 
flellen, velches Gedränge hier entſteht. Zwar 
find einige Poliziften auf dem Bahnhofe als 

— 

dleſe Taͤtigkeit die uafaäͤhigften Beamten ausgeſucht 
zu haben, denn ſie vergrößern durch ihr wenig kulti⸗ 
viertes Verhalten noch den Tumult. In lteiner 
Siadt der Welt würde ſich ein Poliziſt erlauben, 
das Publikum ſo zu behandeln, wie es laͤglich 

dem Kaliſcher Vahnhofe der Fall iſt. Durch 
Fauſtſchläge, Puffe mit dem Saͤbel uaſw. werden 
die Feerden 2x deß 

waäre wi zu wünſchen, er Herr 
Elſenbahnwir ifter einmal inéeognlto nach Vodz 
reiſen und die Holle auf dem Kallſcher Bahnhofe 
durchmachen möchte, damit die dort herrſchenden 
ſchmachvollen Zuſtaͤnde ein für allemal ein Ende 
fiaden könnten. 

Auslaubspäſſe für Ausläuder. Das 
ſtaatliche Auswanderungsamt in Warſchau gibt 
allen Perſonen, die — den Vereinigten Staalen 
auezuwandern beabſichtigen, bedannt, daß auf 

Swind einer Verftändigung mit dem Inuenmi 
niflerium nach ſtehende Formalitaten bei ber Aus⸗ 
gabe von Ans andspaſſen Vagch wurden: Der 
Andwanderer, der einen landspaß zur Reile 

den Vetelnigten Staaten zu erbalten wünſcht, 
muß der zuftaͤndigen Staroſtei b;ʒw. dem Re⸗ 
glerungskommiſſar iat außer allen in Frage kom⸗ 
menden Dokumenten auch das amerikaniſche Al 
davit ( Eiureiſegenehmigung) eiureichen 
davit wird dem Und wanderungsamt überſaadt, 
das, wenn der Bewerber den Bedingun gen der 
in⸗ wanderungsbill entſpricht, die Erlaubnis zur 
Ansgabe des Paſſes erteilt. Das geftempelte 
Aff davit wirb der Staroſtei zurldaeſandt. das 
biuaen 8 Tagen den Paß andfitellt. Dieſelbe 
Formalität gili auch für die Auswanderer, die 
ereits im Beſite eines Paſſes ſind und deſſen 

Gultigleits dauer verlängern wollen 
Die Ziehung der SGeldlotterie des 

ſoren Lecrzes fiedet am 20. Jun in War⸗ 
ſchau ſtant. Ganze Loſe zu 1200 Mark und 
Vierteiloſe zu 300 M. find nur uech bis zum 
14 Juni im VBureau des Roten Kreuzes, Petri⸗ 
dauer Straße 96, in der Wechſfelſtube von 

V 

fſich zur feſtgeietzten Zrit 

Verkehrsort ner pofliert, leilder ſcheint man für˖ 

.Has Afli⸗ 
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J. Meſinberg:! Vetrikaner TS8, ſowie in verſchiedenen 
dezkeren Gelchatten unt vpit:irtzonen ⸗rhäſtlich. 
Die croßten Giwine And 2 Mill. onen, 1 Millivn 
und eine hbalbe Millio. 

Wie der Wille der Remeinde 
mißachtet wied. 

Urs wird wſch ehea: 
Am 3 Auni 'ollte in der Femeinde Ibomw, 

Kreis So bacz · y die Waht ves Wertretera für die 
* ybede ſafiaden. SRie Rereitde varſemnlte 

Zeit urn die Mull »o zñeh⸗ men, ala Vaſter Bof⸗ Se fraee. ver ãe eigentlich 
al⸗ Kandidaten vo hlagen wollen Alle riefen: 
Herrv Voftlieb üStelnke aus NRaubdzem. Der 
Vaßor dagegen ſlelſie inen Kar idatzn von ſeiner 
Sete auf vnin zar Zerru F'ebiag. Daͤ die 
ganze Gamnrinde dieiſen Herra akvonie, redele 
Herr Paſtor Buſe den Verſammeiten zu, doch 
Herrn Fierig zu wällen, da er doch die Sigenichaf⸗ 
ten, die ein Synodaler auſfweiſen menſe, beſitze und 
auch nicht arm ſei, deun der vufeuthalt in War⸗ 
ſchan koſt· Geld. Die Verſomme'ten ſollten wür⸗ 
dige Borger des Sſcaten ſeir und nicht Unwer 
ihm piroide houtelp, denn daducch legen ie ſich 
einen Stick um deu Hals. 

Herr Aulius Netz law aus Wela vabouſka 
Jand duf und ermiberie, daß audb Herr Steinſe 
all⸗ gauten Eigenſchalten beñtze. 33 Herrn Fiebig 
hake die c;olode kein Vertaunn Die Gemelnde 
beftand, ouf der Wahl des derrn Steinke, der 
Pauter dagegen arf ꝛ Wahjl zes Herrun Fiebig. 
Es wurde deine Enig'et erzielt und die Wahl 
fand nicht ſtoft. 

Die Geweinde wandte ſich munmehr um Rat 
an die Zeptralausführ mgekom ni ſien iun Lodz 

Provokationorx der ,Praca“. Me Lebzjer 
Zeiſng „Peaca“ vröqentuchte geiſteru einin Hetz⸗ 
atikel gegen⸗ die Verwalinng oder Fabrik von 
Lebrecht Müllers E brn in Neu Rolicie. Wie uns 
non vnter ickteter Settbe mitgeteilt wird, iſt der 
Angriff tende z ör geſchrleben und beruht nicht auf 
Tatſachen. Die „Preca“ ſcheeibt, daß die Lahn⸗ 
liſte nicht beodtet werde. Das beruht auf Un⸗ 
wehrheit. Am 18. Mai wurden die Loͤhne durch⸗ 
geſehen und einige Säte geändert. Da ſi5) die 
Arbeiter troßdem noch benachteiligt fühlten, vurde 
ihnen am 27. Mai geſagt, daß an den Löhnen 
nichts mehr geändert wüurde und die Verbaͤnde die 
Sohnſaͤtze durchſehen möochten Ferner ſchreibt das 
Blati daß die ürbeiter die Lohungchiahiung nicht 
erhalten haben. Auch das iſt falſch. Viele Ar⸗ 
beiter erhielten die Nachzahlimg vom 8 April, 
ſelbſtoerſicndlich nur diejenigen, welche einen 
niedrigeren Lohnſatz erhielten, als ihnen gulam. 
Auch der übrige Inhalt des Artikels iſt iu agila⸗ 

wirtlich an der Zeit, daß die Praca“ ihre Hetz⸗ 
arbeit einſtellen moͤchte. 

Die geographiſche Ausſtellung in den 
Räumen des ſiädtiſchen Gymnaſtums an . Po 
worſta 16 erjreute ſich bisber eines wezen Veſrches 
ſellens zuger⸗ iſter und hie ſiger Geographen ſewie 
vieler angeſehener Verfönlichke iten. So beſuchte 
n a. auch die Kemmiſfion des Stadtrates wil dem 
Voꝛfitzenden an der Spitze die Ausſiellung und 
legie für die geographiſche Wiſſenſchaft ein — 
Jatereſſe am den Tag. Die Ausftellrnz biẽ 
zum 11. Juni einſchließlich täglich von 8—2 finm 
Schulen und von 8—7 für Grwacbſene geöffnet 
Der Eintrittapreis beirägt für Schuüler 20 M 
für Erwachſene 100 Mk. 

Proz utſtener vom Gewinun. Die Finan⸗ 
kamer ſordert a le Zohler der Prozeniſtenex wom 
Gewinn auf. Erklärungen zum Zwecke der 
ſebung der Steuer für das Jahr 1021 und 1022 
einznreichen. Dieſe Deklaration haben elnzu⸗ 
reichen: 1. Beſiher von dandelsuternehnren · der 
L. und 2. Aaffe in allen Oriſchaſten, ſowie Be⸗ 
ſiger von Handelaunternehmen der 3. K in 
Driſchaften der erſten drei Klafſen; 2. Beſſter 
von Induſtrieunterneh nen der 1, 3. 8. 9 und 
5. Kiaſſe in allen Ortſchaften ſowle die Eigen⸗ 
iimer von Induftrieunternehmen der 6. Klafte in 
Drtſchaften der erſten drei Klaſſen. mit Aus⸗ 
nahme der Unternehmen, die verpflichtet und, 
einen Rechenſchaftsbericht zu veröffentlichen; 
3. Borſenmaller, Expiditoren, Vermittler in allen 
Ortſchaſten; 4*. Aerzte, Zahnärzte, Tiersiſte, 
Feld ſchere, Rechtsan vaͤlte, Nodaxe, Architetten, 
Jugenieure, Tech aiker, Czemiker, Kunſiler, Schrift⸗ 

lowie Herauogebrr von periodiſch erſcheinen⸗ 
ben Feitſchruen. In den Detlarationen muß 
der Uinfatz ſowie der Gewinn in den Geſchqſts⸗ 
jahren 1920, und 1821 an ppr werden. Al⸗s 

ſi zur Einreichmng her Deflarationen hat“ die 
Finanzkammer den 80. Junf feftgeſetzt. Die 
delar nionnformulme ſind unentgeltlich in den 
hrtlichen Finanzamiern, G: meindeamtern ſowie in 
den Naniſtraten erhaͤlilch. bip . 

Der Schulz vang. Die Kimmlſſion für 
allgemrinen Schriunterricht macbt belannt, daß alle 
ſtinder im Aller voa 7 bis 14 Jahrin, d. h. die 
in den Jaſren 1909, 19010, 1011, 1018, 1018, 
1914 und 1018 geborenen, dem allgemeinen Schul⸗ 
wang unterliegen. Die Volkaſchnlen ſind für alle 
Kinder ohne Unterſchled der -Nationglluat. der 
Sprache und des Glaubens beſtimmt. Elern oder 
vorm inder von ndern, die dem allgemelner 
Schnlzwang unterliegen und beren Mutterſprache 
die n che iſt, müſſen, wenn fie die Auader 
in Schulen mit den ſcher Unterrichls prachs dicken 
wollen, bis zum 30. Juni diesbezũgliche Einga- 
ben an den Schulrat der Stadt Lodz richten. El- 

lern und Vor münder. pon Küüdern, die nicht die 
Bolla ſchalen, joadern ſtuatliche oder private Ele 

toriſchen Zwecken lũgenhaft gefärbt. Es wäre 
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die Wahlen in gie Synoge 
Die kingehörigen der 3f. dohennis⸗ 

meinde, die Kiſchenſteuer zahlen und in die 
Steuerliſte eingetrogen ſind, können noch bis, 
zum Tage der — — den Wahlgusweis 

aus der Pfarrkanelel abholen. Perſonliches 
JErſcheinen iſt nicht erforderlich Ebenſo er⸗ 

chalten die Ehefrauen der Steuerzahler 

Sie Wahl⸗en finden am Il Inni 
ab aS Ahr mittags ſtatt. — *28 

er eine rettgidſe im — le ccbchen veſſen ben 
Séulrakt davon n Kenrunis ſeßen. Eltern und 

der, die die Klnder wegen Krantheit vom— 
—R befreen wunſchen, müſſen an den 

Schulrat eine diesberügliche Eingabe unter Beifü- 
en eines arulichen Zeuoniſſes richten. Die Ainder 

e dem meinen Schulzwang unterlie gen und 
eer Elle n der Vormunder die oben erwaͤhnſen 

SEingaben big um 80 Juri nicht eingereicht ha⸗ 
ben, werden in die allgemelnen Volle ſchulen einge 
—7 erden. Der Uaterricht in den Volls- 

hhulen ift meutgelilich. — 
Die Formmlare fur die Eingaben ſind täglich 
Don 8 bis1 uhr in der Kommiſſion für allge⸗ 
meiten Schulunterricht, Piramowiczſtraße 6, er⸗ 
Witlich. ) 
Im berkraugze. Der Eiſenhobler und das 

Si des Deutſchen Bunbes Herr 
Dohann Schuls felerte mit ſeiner Ehefrau Alwine, 
—— — Braun, 7. Jund das Feſt der Silber 

ochzeit Auch wir wünſchen Gück! 
SFraf⸗ waganuusfall des ſtellvertreten den 

Stadtpraͤfidenten. Einige Kilometer hinter 
Brzeziny fuhr ein Auio, in dem ſich der Vizeprä⸗ 

ent der Stadt Lodꝛ, Dr. Stupuieki, und 
Fanu Dorothea Klus zynſka beſanden, infolge 
ſu ſchnelden TDempos in den Straßengraben. 
Dr. Stupuſcti, Frau Kluszynſta ſowie der Kraft⸗ 

vagenſührer wurden aus dem Aute geſchleudert, 
Ebei Frau Kluszynſta eine Rippe gebrochen 
wurde, während Dr. Slupuicki leichtere Verletzun 
den davonirug. Der an die Unglücksſtätte tele⸗ 
Muiſch herbeigerufene Argt der Nettungsbereit 
aft erteilte den Verletten die erſte Silfe. Der 
Zuſtend drau Kluehynſtasit — * 
Wiſchlag. Der im VDorfe Grodzisks Kreis 

Sodd. v hnhafte Land vir Abam Gos bewachle 
d ber Wieſe ſeien Lorf. Rechis qiih ſ 
Lin Nochbare Antoni Goraß aͤuf die Wiefe, 
Torf zu ſlehler. Gos flürzie ich auf ihn ſchlug ihn mit nen Siek ſo eitig daß dieſer 
am nẽchſien Tage den Veriezungen erlag. Gos 
ſtellie ſich freiwillig der Polii bip 

Moraliſch⸗ ————— Wahrend der 
lehten Zeit wußte die Dolſeironik on einer 
Reſhe von ur fiulichen 3 an Kindern 
begongen rurden, zu berichten. Sift nus be 

hleten wir über, das Verbrechen, bag ſig 
Dr, Janiszewſti zuſchulden kommen lleß. Kaun 
ſind de einige Tage verſtrichen uud on 
wvider uben ſich dret weitere deran tige dalle in 
Lody reignn Die se ſahrige Wanda Ceran- wohn⸗ 
haft in der Ogrodowaſtr 26, kehrte aus der Schule 
I Anf dein vofe lockte ſie der 
I hrie Slan Gorztiewich in ſeine Wohnung, 
ſchloß die — ab und entehrle das Maͤdchen. 
Is der Golembilaſtraße vergewalligte ein gewiſſer 
Bladyslaw Gryela bie I1s jahrige Alexandra 
Brecka. derrer beging der Soldat Gufiav Ee 

linger an der 18 jãh z Henrie lie tine 
unfittliche Handlung. Alle drei Verbreger urbe 

virhaflet und nach dem Gefaͤngnis gebracht. bip 
Ene Eilferſuchtſzene auf dem Bahn⸗ 

fe Auf dem Kaliſcher Bahnbofe kam es wie 
er Gler Patenzwelg aus Kallſch und einem 

Ar Avs vodg nn einem hefligen 
treit, der ſchließlich in eine Schlägerel ausarlele 

rſoce der Slager paben ſa der ainſchrei 
lenden Polizei Eiferſuch aan. bip 
RArpt F Aus —* 

walſer haus Roliecin Ewur 
Kleid ungefide owle Waſche im Werie v 
600 000 Mark geſtohlen. Ein Teil des geſtohlenen 
Qutes wurde bei einer gewiſſen Janina rel 
und einem Kodimierz Kirzemienewicg ih⸗ 
nawſlaſir. Iso geſunden —* 

ner eigenen Wohnung. Als Beweggrund 
— —7— fiund finanzielle —— 

nil denen Wollmanr epee ven — — 
uſchriften. * bbip von Fommum iſten Am 

eifler iv e zu n 
enie Abeilern. Eter von ihnen, — 
Grze ſial drohle vier ſeiner Kollegeß wege 
ihm geſchehenen Unbill n ermoren. Die dadon 
berew jgte Voligei vr haftete ihn in Pabia⸗ 
nice, wo er ſich ber einem Joſef Krüger, wehn 
hoft in der Fabryeznaftr 84, rerbebgen hiel Wahrend der dort vorgenr nen bans ug ung 
wrden d Antanden ber beoa ite iee 
beiträge x⸗linken Flüels der 86 
2 Er mpiaes SGlo Komumfigezn⸗ ſowle 
eine Broſchure von Lenin geſunden. Ferner 

ergaß die Unierſuchung, daß Joſef Krüger, 

Alexander Maſerowie und Jofef Mankowſti 
denen ſich Grzefat abwechſenß Kemmoniſtiſchen Partel Polens augehbree Gre 

Manlowſki, Maſerowicz mm Keu— wurden 

der Mil⸗ zaſtr gebrocht 

Xunſt und wigen 
Zamzabend Frerraſwen ſtaia 

S⸗ 
Man 

ſchreiht uns Am Sonnabend, den 10 d. Nis, 
amn s Ubr abende veranſtaltei die eb⸗ 

ruſſijche Dan exin Frau Preobraſbenſkaga, die — maballerina an bem —* 3 
Theater in Mailand fätig iſt, im Saale der hu 
harmone einen Tanzabend Frau Preobrafhentoa 
ift lettens ir allen Hauptftͤdſen Euepa 
grohem Erfolge auſgelreten. Karien ſind in de— 
Philharmonie u haben. 

Marylſa Gremo Uns wird geſchrieben: 
Die weltberühmte jugendliche Taͤnerin Maryla 
Gremo, welche wir vor einem Jahre in Lodz zu 
bewundern Selegenhelt halten, it am Nentag 
den 12. d Ais um s Uhr abends im Saole 
der Philhermonie auf. Maryla Grewo gehoͤrt 
ſchon beute zu den bervorragendſten choreographi⸗ 
ſchen Sternen der Welt. Die⸗ Klavierbegleltimng 
hat Frau Dora Gremo übernommen. Das Pro 
gramm enthält Tänze zu Muſik von Mozart, Sla- 
dow, Schumann u. a. 

O⸗ffeutliche Gratis ſanger⸗ FKonzerto in 
Berlin. Die Stadt Berlin hat dem Berliner 
Sangerbund und dem Arbeiterſängerbund eine 
Beihilſe von je 10 000 Mark gewährt, damit ſie 
in den Sommermoneten guf difentlichen Plaͤtzen 
und in ſdliſchen Var'anlagen unentgeltlich Kou⸗ 
zerke veranſtalten kBunen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Das Sänugerfeſt des Nadogoßrczer Maän⸗ 

nerg ſaugver ins am erflen Pfingſtfelertag halte 
viele hunderle Freunde des deuiſchen Liedes in den 
prächtigen Hauslerſchen Park in Radogoszez hin⸗ 
ausgelockt. As nach dem trüben, regneriſchen 
Vormittag die Sonne wieder lachte, ſette eine 
wahre Volkerwan derung auf allen nach dieſem 
Varke führenden Wegen ein. Die vorhandenen 
Tiſche waren gar bald vergriffen und ein groher 
Teil der Beſucher mußle ſich auf dem grünen Tep⸗ 
pich unter ſchaitigen Baumen niederlaſſen. Ein reich 
beſchicktes Bufeti war vorhanden, Kapellmeifer 
Thonfeld mit ſeiner wackeren Muſilerſchar lie⸗ 
ferte gute Muſik und es herrſchie bald ein ftöh⸗ 
liches Treiben. Gegen 8 Uhr nachmittags trat 
ber Chor des Vereins unier Leitung des Herrn 
Vrofeſſoer Alexander TDürner auf, der in ſchöner 
48 — — —*—**— 7 

e ge aug. un 
Eing ernteten reichen Beifall. Dann * das 
Doppelquarieit des Vereins unter Ju dea 
Herrn Leopold Spitß und gum Schluß trat noch⸗ 
mals der Chor auf, der diesmal eine beſondere 
Ueberraſchung brachte. Unter der bewaͤbrten Leilung 

ürners ſang er zuſammen mit dem Schelblerſchen 
Orcheer den Walzer Ein Ballabend“, in welchem 
dem unſterblichen Walzerlonig gehuldigt wird Mit 
dleſem Liede erzielte der Chor einen Reſenerfolg 
und man jubelle den Saͤngern und dem Dirigen⸗ 
len förm ich zu. 

Nicht nur den Erwchſenen wurbe mauch an⸗ 
genehme Ueberraſchung eboten, auch die ſo zahl 
— — 5 kam bei dieſem Feſte 

t uchen ausgeruſtet, ver 
anſtaltete nach einem dur 
Herr Balletlmeiſter Maew ſti i den liein— 
Befuchern einen Reigen, der qut gefiei. Linch 
füͤhrte Herr Malewſti ſpäter die Polenaiſe d 
Erwachſenen an. Und in all dem bunten Gepräge 
hnen erſchallte immer wieder das dentſche Sied. wirt 

am Abend medergegangene kurze Regen ver 
* dem Feſte leinen Abbruch zu bringen Man 
bes beiſammen und unlterhielt ſich nach Herzeus⸗ 
ufi Vig gegen Mitternacht. 

Taͤgnng des Vereins polsiſcher Sebrer. 
gu Dfagflen ſand in Lod eine Tagung deß Ver⸗ 
RNo bar Lihrer an Millel⸗ umd hoheren Schulen 
fian Zu bieſer Tagung waren Lehrer aus allen 
Gebilet lenen, im ganzen 200 Per⸗ —* 4 en aus Graubenz. ODer Bejirksgeſchäfts⸗ ſonen. An Moniag um U! /Uhr vorwitta wurde —— ſ ——— Siatver 
— —— Nach ber Wahl 
Vraͤſidiums wurde Reihe von voriragen über 
die poinſche Schuigeſehgebung gehalten. darauf 

wurde die Tatigleit der —*— des Vexreins 
einer ſcharfen Krilik unterzogen. Am zweiten Tage 

wurben eben ſalla einige Vorträge über das 
4 E J —* 4 * Wolln 7 * 

—— er 

—2 — 
en len lten. worauf in einer langeren —— Beſoldung —— 

wohlen in die Verwaltung wurde die Tagung ge⸗ 

unter dieſer Rubrik versffentlichen wir Auſichten auſ —— 
Aun Blaͤttes nicht uͤbereinſtimmen. Eine Veraut⸗ 

wortung fuͤr den Iuhalt übernehmen wir nicht. 
Die vene JZeit. 

Am 31. Mai dale ich in Werſ undb rat 
noch an demſelben did nd eine Růreiſe ar Sa dieſer 
Aben aber bei uns in Polen 4 
hatte Einfůͤhrung der mittelenropaiſchen Zeit 
neuen erhoh en Tarifs und der Sovmerſahrplane) 
ſo ijt es augebracht. de Eindrück eſtzubalten, die i 
an jenem Abend auf dem aupfbahn ofe ber Lanb 
haupthabt gewann. 

Auf dem Bahnhofe wimnmelte es von Menſchen. 
Es ſchlen, als wollte leder noch ſchnell einmal billig 
fahren. Alles lief augeregt herum, fragte uud ereiferte 

el geben. Einige verwileſen die 

—2— dethalb verhaftet und nach“ dem Gefängnis m 

die ülleen Ino 

beraten wurde Nach Vornahme von Ergänzungs jehoch 

vereins und begrundele in Graud 

Lohzer dreie Prefſe ¶Vvoennerdiag/ den 8. Jaui 1o2ñꝛ — — — — 

ſich Kein 

Bahnhofsvorſteher leider ecge⸗ 
leln⸗ befriedig An skunft zu erlteilen. 

An den Kefſenſchallern ſſanden lauge Veihe von 
Reiſenbden. Auf MWer Lippen lagen Flüche und 
Schinpfworte kamen nur langſam vor vvbd 
barum fauͤrchtele Der, ſeinen iu verpaſſen, behen Ab⸗ 
gangs⸗eit niemand kanne 

55 
— —— die Saupiſte dl c 10 Eerg Munten ver 

aßt reiſen. Jo bhle bieſen Zus vergeblich; war 
aus ben Berkehr ezogen Ich IUBſte ſchnell eine Zu 
ſchlagkkorſe, unn den Danziger Schnellzug (1 Ühr 

Urnuten) zu beyutzen. Oleſer Zug war überfültt. 
Sie Klugen“ veroſchten in ihremn Abt⸗eil das Licht vm 
Anbehenigt zu bleibe in ein anderes Abteil ließ ein ho· 
herer Mil ar nene d binein und vies jeden mil ben 

arſchen Wor fen Beſetzt. Verſnchen Sie auf das 
Sach zu bommen! 

Ein Roſener e wollte einen 
Siuderten in ſein AB d — 
droble ihn uru jeiner Waffe Ser Suben eß ch 
ſedoch nicht einſchüchtern. ſondern holte Solizei her⸗ 
bei die den Talb anb auinahm und den Euergiſcheu 
in Warſchau rückbehleln Zu den Wagen varen 

— ꝝ *geplãtze· and lauge au 
die ein⸗ ſfreundliche Sue mie einen Sitzpblaß auf 
ren Knien an bot 

Die Vde zeigte dereus 11 Uhr 50 Ainuten und 
der Zug flaud oh mer. Um 12 Ubr worde die 
Uhr auf 1nrüudgeſlelli uud um 11 Uhr 15ß Minnten 
nener Zelltrechn ung verlied unſer Zug Warſchau. 
Um ehhoaf er in Lowlez ein Hier erwarteten Aun 
berte die mit ihm wellerreiſen wolllen. Dazu war 
ſeboch keine Mglichkeit vorhanden alles war 
ͤberũllt. 

anderen Zůgen, die in Warſchau die nen Zeil abge 
warlet hotten. P. 

— — 3 * 

Oeffentlicher Daul 
Roch unter dem Eindrucke der am zwellen Bingſt 

feierſag erfolgen 80jaͤhrigen Jubelßeier unſereß Ver⸗ 
eins ſiehend. konnen wi nicht umh n. allen Teilueh⸗ 
mern am Felte. betor ders aber ber Verwaliurg der 
B rei igung deulſchſingender Geſangvereine in bolen? 
mit ihrein BVorſih aben Herrn Lubwig Wolff, und 
all en Geſangbereinen, die durch ihre Gegenwart und 
Miiwit kung unſer Feſt verſchönt und zum Gelingen 
detſelben das Ihre u lo ſchöner Weiſe beigetragen 
haben, auf dieſem Wege uuſeren wärſten Daulk und 
An aus ber Tiefe unſeres Herzens kommendes Ver⸗ 
gells Goit zum Ausdruck zu bringen. 

Ote Berwaltung 
bdes Kiechengeſaugpereltus 

Polyhby mnnitar. 
Aleraudrow, ben 6. Juni 1022. 

Aus dem Reiche. 
Oonſtauivnvwo Dar Stimmeuver⸗ 

hälitails beiden Synodalwahlen. die 
Wahlen für die verfaſſunggebende Synode brach⸗ 
ten, wie ſchon berlchlet wurde, der deniſchen Lifie 
den Sieg. Jür dieſe wurden 695 Stimmen 
abgegeben, 38 die Burſcheliſte nur 177 

er Stimmumen 
Warſchau Blatiges Tanzvergnuü⸗ 

gen. Im Tanzſaal des Pragaer Varkes *3 es 
zwiſchen Soldaten zu einer g 
Soldat Joſef Skoc ynſli verſetzte einem gewiſſen 
Maclerowſti einen Neßerſtich in die Rruß ſo daß 
dieſer tot zu Boden fiel. Dem Skuczynſti, der 
verhaftet wurde, lamen andere Soldaten zu ——8 
Er entriß ſich der Polizel und floh in anem 
Booie über die Auf dem anderen Ufer 
wurde er jedoch von der Pollzei verhaftet 

Jaowroet aw Was ſol ldas heißen? 
Im Kuj. Bot“ (Nr. 122) leſen wir : Wae 
ſoll das heißen? In Jganikowo (Amſee), Kreis 

wroclaw befindet ſich unweit des Bahnhofs 
ein kleines Kirchlein, das Eigentum der evan 

liſchen Gemeinde iſt, well dieſe es fich ſeiner 
it exbaut hatte. Der Schlüſſel zu den Alrch⸗ 

lein beſindet ſich meiſt beim evan eliſchen Gaft 
des dortigen Ortes. Wie wir uun erfahren, 

exſchienen vor eim ger gFeit bei bleſen Gaſtwiri 
einige Herren aus Janikowo, darunter de— dortige 
Geweindevorſteher, and forderlen on hm ue⸗ 
welxe Begrundang die Herausgabe der Kirgen 
ſchlüufſel, was ihnen guckicherweiſe verweigert 
wurde Es ware inlereſſont erfahren, wvee 
dieſe Herren, die doch gute —5*— ſind, in 
der ebangeliſchen Kirche wollten 

Graudenz Auswelſung ein — 

rer des Deulſchen Schulvereinß in Polen 
des Sindienrat Peters in Graudenz, in de den 

Wojewoden Brejdkl in Thorn als fliger Aus⸗ 
laänder aus dem Gebiet der Republik Poelen aus 
gewieſen worden. Pwar ſeit 1900 im abge⸗ 
iretenen Gebiet anſaͤſſig und ſeit 1012 am Gym⸗ 
naſium in Graudenz Oſtern 1880 plieb 
er als einer der wenigen deniſchen Lehrer vor⸗ 
Abergehend im polulſchen Staals ienſt, wurde 

nigen Schulbehörbe iefſe Sel be heit 
war er Bezirlageſchäftsfſhrer des wie *— 

—DV— ⸗ 

ſches Privatgymnaſtum, das heute —8 von 
über hunderi Schülern beſucht wirb 

AKurze ſelegtayhiſhe meluuagen. 
Die leitiſche i in lbommuni⸗ fuſche 7 20 
Kommuniſten verhaftet. — — — 

Der gliſche Botſchafter in Betlin hat fich 
nach London bigeben, um an den Veralungen mii 
Morgan teilzunehmen. 36 

Aus Wladiwoſtok wird berichtet/ daßg General 
Die trich zum Präſidenten der Nepublik des 
Fernen Oftens gewählt worden iſt 

weffe bu 
Charter eine 

Sem Dauzige; Zug ſolgte eine ganze VReihe von 

— — 

ſchon vach einem Vertelſahre von der pol 

— ————— * 
Sñdflawiſchebalgariſche Neibungen 

Silw ſe7. Juni. (Pat.) Der ſüdſlawiſche 
Miniſterrat hat in der letzten Sitzung beſchloſſen 
an die bulgariſch Reglerung wegen des dauern en 

— I3 ſüdſlgwiſchen Grenze durch be⸗ 
eine Note vom 

a Alnme ums zu ſeuden. Ein 
Trausport ſüdſlowiſcher Truppen iſt an die buſga⸗ 
riſche Gregze abgegangen. Gleichzeltig wandte ich 
die udſſanlſche Reglerung dieler Angele genheti 
mit einem Proten an den Boͤllerbund. 
Deootzti in Augora. 
3 ſwef e, 7. Junpi. (Pat) Aus Angora 
wird berichtet daßß geſtern Tronki dalelbſi ein⸗ 
getreffen ſel. Sue Anlunfi ſtehe mit dem Ab⸗ 
chluß einer MNuige lien imn Zuſemmen⸗ 
hange. 

Polncaroͤ gegen eine Verminderung 
der dentſcheun Schatibent 

Zondon an at) Voinecars«6/ 
empfing geſtern den rfthe den der Ruo ns 
ſommiſſion Dubois, dem er ertlärte, dee 
jeglicher Vermir derngg der deu ſchen Sgulb 
eutſchieden widelſehe 
Sitauen mit der Aufnahme von Wer—⸗ 

harodinugen einverſtarden. 
Warſchanu, 7. Juni- (Polpr.) Das Außen⸗ 

miniſter ium erhlelt ven der auiſchen Regle⸗ 
rung die Mittellung, daß ſie mit ber Au⸗ 
nahme von Verhandlungen zum Abſchluß 
eines Vertrages über den Poſt⸗ und Telegraphen 
verkehr ſewle über konſulare Angelegenhellen, 
einverſtanden ſei 

Die Auleihe für Beutſchland. 
Paris, 7. Juni. GPolpr) In hieſigen 

Börſenkreiſen wird behauplet, daß eine Aulehe für 
Deutſchland im Betrage von 2 Milliarden Gold⸗ 
mark endgültig entſchleden worden ſei. 

Die NRämpfe in Ehina. 
Berlin, 7. Juni. (GPolpr) Aus Wladi⸗ 

woſtok wird berichtet, daß im Bezirk der oſt⸗ 
chineſiſchen Elſenb ihn zwiſchen den Truppen der 
Generãle Dſan⸗Dſo Lin und Wu⸗Pei⸗Fu 
Kaͤmpfe ſiallfinden. Die erſteren find, von Ja— 
panern unterſflũtzt, ſiegreich. 

Polnis eheo Bor 
WMarsehaun 7 Junl. 

AIUonovx⸗ 100 1460 · 14 0 
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—— — ron. r. d. Boden geos —————— —————— 
bpron. Obl.d.Stadt Varsebau 24023 
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0b ———— 
340 8421. 342 Bolgloa 

Borllna .090.34. 10 13. 26 
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ARew · Jorx 465/- 4066 
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Warsob e 9 

itbankt 6. Am. 3005 
27 d 2575 2625 2600 
Voreinigto pola. Laudesgenos 

aonaohattabauk 1575 
Warson Ges. d. Zuoxrertabr zeeha sgaodo 
Sobitfahrtsgoseo llsae haft 170 

apbtha —“ 2000 19 76 
roy — — 875 

Koklangose IIsokaſt ↄeeo goooo 
LRUpo 368 8630 
Asdrrejo v ¶ 4600 
ODstrovtõor Vorkxeo 7026 7670 
Rudexi 2400⸗260 
Staraohovloo 63260.5326.6400 

—EIEIVI 
Néw rTork, 5. Juni. Baum wolle Jun 

20.17. Julĩ 20.26, August 20 28, 8eptem ber 
20.00 Oktober 20.06, Noreabeér 20 04, De 
zember 20 00, Januar 19 18, Februar 10.74 
Marz 10.76. 

New Orlbans, 6 Juvti, Baumwolle 
Juli 20 oo, Oxtober 10. 54, Dezember 10 84 
Jandar 10.22, Mara 10.02. 

—— Bund der Deutſchen 
Polens. 

Nozwadbdowſta Str. 17. 
Stellen ſu wende 

nkaſſent. Expe⸗ Saftignug ſucheit Chauffeun 
5 ——— fur Kord ble, Lehrling ſür Konior 
Sornier, Nachtwächter Konſoriſter, Kontoriſtinnen 
Treiberin, Spulerin, Arbelter uud Arbeiterinnen. 

Stelle⸗ ange bote. 
Aunſlellung find en Froͤblerin Berkänferin, Lehe 

z Wiijhafterin fuͤr ein Gat Sleuͤmacher, 
Slenſmãbchen, Schnelderinnen 

—EIEEEEIEE — —— 

bepchſunenunz a derf kar ge 
dvexroantwortlich: ſar potint: Fugo Wieczoreß 
far Corales und den übrigen unpoimiſchen Teil: doif 

Kargelz ſar den kinzeigenteil: 6 u ſt a v ECwald Druck 
und derlag: verlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe* m. b. 9. 

Leiter DPr. Sduardv. Behrens. 



d —A— 

Shur die aufrichtige Teiinahme bei der Beſtattung unſeres vnbergehüchen 

Auguſt —— 
ſprechen wir allen zreunden und Bekannten unſeren beſten Dank aus. Herzichft 
danken wir herrn paſtor Buſe fur die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am 
Srabe, dem Kirchen zefangverein Emmanuel“, 
Ehrenirgern. Im kieſſten — z2 

Die trauernden ginterbnebe nen 

Heute Premiere! 
Zum erſten Nale in vn —2 Aus der goldenen Serien, 

V—— 
n Drama in 6 Atten nach dem bekannten Romau von 

Hermann Bang. 
Das Dꝛcheſter unter Leitung des Herrn Lew af Große Zirkus⸗Attraktion. 

dem Poſaunencher ſowie den herren * 

Nvbobyel —— porrnervicich vru rrieereev 

2 *8 * 
Hehbandluug mit Quarzlicht 

arg brgen traur hoi ion 

— — — — — —“ 

dr. Caprouisk 
Spezialarzt für 

—D — 

BGaaran 
Elettetfatlon vnd 8* 
von 8n. v. 4828. . Demer 

von 4 * — * 
eee Oieae 

Zohann Nowotny 
Frau, geb Wwildemann, 

zagen hierdurch ihre heutige ſilberne Hochzeit an. 

Ppabianice, den 8. Juni 1922 

Stalt beſonderer Anzeige 

und 

d men — 
Spezialarzt für 

Saut⸗, veneriſche⸗ aud 
wird ſofort geſucht. 
bedorzugt. Poludnowaſte. 23 Nawrot 80 Jaſelbft 

dnvicz von 0u⸗1. æ8 
25- 8 nachmittags. —— 

Ein Finaſienter 
Herr aus der Kolonalbranhe 

Offerten an die Deutſche Selbſthilfe, 

& 
— — CX 

ſind villia yu baben perſonliche Vorſtellung 23 —E 28 

Aen enme 

— *2 
Große HZirlas· Attraltion. 

2123 

* 

* 

der berlühmten 

Im Programm: ——— 

täglich von 1021 und von 8 n zu haben 

Monria GREF —o 
Aui æianer Dora —— 

Muſi von Chopin, S 
Grieg, Schumaͤn, Liadow, Mozart. 

Eintrittskarten ſind an der Koſſe der ¶yit zatmonie⸗ Dyelnaftrahe * 

Schubern 

* mai — 
Wachstum winte genoſſenſchaſtt 

ca. jSod giaſchen · mik 
24 5 — 

7 — * 8 
—V— A 

exkl. Slas und Verpackung, vere oltt ab Lager — aus iſter Hand 
abzugeben. 

Anfragen unter 2501* an die Ewafeſel⸗ dieſes vlattes — —— 

Dr. s. Xanto⸗ * 5 Lodzel —— 
5 Am 10. Juni findet die 

ordentliche 

— VV 
iun Lokale des Schul⸗ und Bildungsvereinz Vetritauer Si — 

— 
—V 

Nr. 243, Im 5 Uhr im erflen Termin bei — van 
ligunz vm 8 Uhr ab. im 2. Termin ſtatt. 

Tageßordnung: 
1 Zerleſeng der Protokolle der ordentlichen uud — — 

Uchen Generalverſammlung. 
Jahresbericht. 

Kaſſen bericht für 1020 und 1021 
— Erhöhung der Mitgl edẽ beitrãge und der enſceheein 
b. Vornondswahl 

Anträge, die s Tage voxher beim Vorſtand eingereicht 
Um das Erſcheinen aller alllven und paſſſven Mit⸗ 

glieder bittet — *— 
— 

x* 

— 
alta ea. 20,000 Stũct Dachziegel⸗ Adcke für Zopler 

33 zu verkaufen —7 v Rynek 1 beim wut. 

——— 

Snh meſſe 
auf Kodſtühle kann ſich melden Brzozowa 8. 

—3 4 48 

—* 

Sxpenalarge2630 

r — As a⸗ 8 
—— —— 

—— 
— 

—B 
—* —XRX 

— 

—— —— 

23* 

*5 
Stüutze der Hausfrau — 
SGefellſchafterin für kleinen 
Haushalt. Perſönl. zwiſchen 
46 Dzʒielna 271. 1687 

—2— der —— Deieina 20 —— 
Montag, den 12. Juni, um 8 Uhr abende 

Ein Tanz⸗ und ——— 

* 

—133 7 — 2* 10 ——— — Ro— 
IäX—— 

— DD—— ———— * 
— — — 

Deutſches 

zu zgterz 2 

ↄ uyr⸗ vormittags ſtatt. 
nmeldungen n der Schuikanzle vom . oin 
Anl 

7 Die Direktivn 
— fuͤr —n— 

An peinalen 68 
—— eeeeehen danen und indermin en 
der neueften und Nodelle zu Konkurrenzpre⸗ 
ſen — M 8500 bis Mt. 50 000) 

Empfehle vom Lager deſchiedene Manufatturwaren und 
eine —** Auswabl don Somm erfloffen Etamn ete 2 

htung!!! — B——— 
Pver zu vwachten edßere Fabriks⸗ 

ſotale eeignet fut Sonneren Weberei und Far 
berei mit elektriſchen Belrieb und Zentralbeheizung 

—D Kauſti. Zeustorſta 25. onꝛi 

Vertaufe gegen Ratenzahlung i 
e Serren⸗ und Damen Garderobe, verſchie 

nittwaren, 8 Nehme auch Auftraͤge an, 
lira 

je 3* 

— 
2660 —ñi 

— 2235— —X 
* 1 

Baſtb — 
— * — — D——— 19 

— 77 77 

* s„pyarg ge 2 

S ziuſen wer J ano⸗ — — —7 3 J * 
d * —— —— * —VV— 

⸗ 6— —õD — 6 

* — — —— peien 
Midoninos 

— 9 gutem Zuſtande kaufe und zahle die höchften 
arten unter Pianino an die 

2727 

Sah mnerin 
die deuntſche und polniſche Sprache be ſur ein In doſtrie⸗ntern⸗ hmen ** ch bencu 

ſofort geſucht. 

* —8 

—9— 

unter „R au die a ſchaͤftsſtene dſs Blaft ⸗ 
erbeten. 2728 

emeprueee finden am 10 u 20. den 

Zufuhr mit Glektriſcher Nee 4Zu erfahren beiſ 

—7 —* nd perien 
SGruubaum 

Bedingung en nach Vereiy barung 

* —— ——— 

—A —⸗ 
6 

auf ſane eigene Taſche vernbt 

derjenige, 
der micht n der 

* greimn hur 
* inſetiert 

—— Wut chafterin 
aur mit —28 die in der Küche * — 

Backen perfekt iſt und die das Einkochen —** ten 
verſteht, wird guf ein Landgul in der dʒ 
per ſofort geſucht. 88 ——— 

—3 Uhr vorm. und 3265 Uhr nachm 2714 

Deuflſches 
Knaben⸗SGumnaſium 

2u Code. 
Anmeldungen ſür Vorſchule J und für die kuf⸗ 

nahmeprufungen werden in der Symnaſialkanzlei 
enigegengenommen. 

uſrowecen am 16 und 17. Juni um 4 Uhr 
nachm. In die VDorſchule J werden Kinder im Ellter vor 

6 Zahren ohn⸗ beanche Vorkennmine aufgenommen. 
—X — Der Direlior. 

— verkanfen c53 — 
Saut Lein * ** ——* — — —— 

* K. Beterſilge leichter Rollwagen, ein Paar vorm — nickelne . Pferdege 
* — 5 — — ẽ ——— 

— 4 * ——— 
— — —* —— —— 

— 
338 —* * 

Zahle — hdh ſwreis 
Snianien soid Su⸗ 

Fraulen 
* 3 Eweater ausfertigen 
ann wird geſucht bei —— 

3 7. 2728 

n Laſbunſhe 
kann ſich melden bei WVyso 
da auinſt ego 81. 2118 

ddchen 
— Suß in einem Laben ge⸗ 

raße Ur. 38. 
vomn Jahre I8o0e —— rihl 

Koufe: 9 och teurer — —3* — 
— W/ verſchie denen Schmuch 2 alte Zihne — *** Großer Andb 

— 7 — * —F F 77 — ſ r * 
eiſchland verlaufe ſofort — — o — — 

deiſchi dene —9 ueit⸗ eueneue Wie vin 
und ſonſlig dien 

einrichtungen, alls ſe rguüt er⸗ 
halten. D. Ahlrichs Sroda ⸗rol 

Noblierte Ziu ner 
einer eachtelen amilie, ** s ſeparat d 

Abreiſehalber 
find Zimmer. Küchenmöbel ſo⸗ 
* verkaufen. Die betreffen ⸗ 
e Wohnung (wmit Balton u. 

elekir. Beleuchtu g kaun ſofvri 
bezogen werden. Gefl. Angeb. 
vnter M. 8. 6767. ſind an die 
Ge nneũ⸗ dſs. Blattes 

Gefl. Off. unter ere 
an die Geſchaͤftsſtelle dieſes Bl 

—E— 2756 


